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Thomas Kutschaty, Justizminister: Sehr geehrter 
Herr Kamieth, wenn es zu Einsparungen kommt, 
haben wir diese nicht dazu genutzt, Personal abzu-
bauen. Wir haben im Gegenteil noch einmal knapp 
300 Stellen draufgesattelt, weil es notwendig ist, 
vernünftiges Personal nicht nur für die Sicherheits-
bewachung, sondern auch für die Behandlung im 
Vollzug zu haben. Das ist ganz entscheidend. Des-
wegen haben wir das gemacht und werden es auch 
weiterhin tun. 

Lassen Sie mich den Punkt, den ich gerade ver-
sucht habe anzusprechen, zum Abschluss bringen. 
Sie versuchen hier, in Einzelfällen Justizvollzug zu 
skandalisieren. Ich halte das nicht nur für höchst 
unanständig im Vergleich mit dem Blick auf Ihre 
Regierungszeit von damals. Die Anzahl der Vorfälle 
hat sich halbiert, wenn nicht sogar mehr als halbiert 
in einzelnen Fällen. 

Was erwarten Sie von einem Strafvollzug in Nord-
rhein-Westfalen, bei dem im Jahr 2011 48.000 Ge-
fangene durchgelaufen sind? Ich darf Ihnen sagen: 
Sie alle sind zu 100 % kriminell. Wenn Sie meinen, 
dass das eine heile Welt ohne besondere Vor-
kommnisse sei, unterliegen Sie einem Irrglauben. 
Es wird einen Strafvollzug in ganz Deutschland nie 
ohne besondere Vorkommnisse geben, genauso 
wenig wie es keinen Schulhof ohne Rangelei geben 
wird. Auch das muss man deutlich sagen. Das ge-
hört zur gesamten Wahrheit dazu. 

Was ich allerdings für sehr skandalös halte, ist, 
dass Sie auf Kosten der Beschäftigten im Vollzug 
jeden Vorfall skandalisieren und die Beschäftigten 
als Deppen darstellen. Das haben sie nicht verdient. 
Sie machen jeden Tag einen verdammt harten Job 
mit einer ganz schwierigen Klientel und verdienen 
unsere Unterstützung. 

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Meine Damen und Herren, mit diesem Haushalt 
2012 legen wir den Grundstein dafür, dass die Jus-
tiz in Nordrhein-Westfalen auch zukünftig leistungs-
fähig ist, vorsorgend, nachhaltig und gerecht. Des-
wegen bitte ich Sie um Unterstützung unseres 
Haushaltsentwurfs. 

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Vizepräsident Eckhard Uhlenberg: Vielen Dank, 
Herr Minister. Ich möchte darauf hinweisen, dass 
die Landesregierung ihre Redezeit um anderthalb 
Minuten überschritten hat. Gibt es weitere Wortmel-
dungen? – Das ist nicht der Fall. Wir sind damit am 
Schluss der Beratung zum Einzelplan 04.  

Wir kommen zur Abstimmung, und zwar über den 
Einzelplan 04. Der Haushalts- und Finanzaus-
schuss empfiehlt in der Beschlussempfehlung 
Drucksache 16/1204, den Einzelplan unverändert 
anzunehmen. Wer dem seine Zustimmung geben 
kann, den bitte ich um das Handzeichen. – Wer 

kann dem nicht zustimmen? – Wer enthält sich? – 
Damit ist die Beschlussempfehlung angenommen 
und damit der Einzelplan 04 mit den Stimmen von 
SPD und Bündnis 90/Die Grünen gegen die Stim-
men der CDU-Fraktion, der FDP-Fraktion und der 
Fraktion der Piraten verabschiedet.  

Ich rufe auf: 

 Einzelplan 13 
Landesrechnungshof 

Hier möchte ich einen Hinweis geben auf die Be-
schlussempfehlung und den Bericht des Haushalts- 
und Finanzausschusses Drucksache 16/1213.  

Meine Damen und Herren, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, eine Debatte ist hier nicht vorgesehen. 

Somit kommen wir unmittelbar zur Abstimmung 
über den Einzelplan 13. Der Haushalts- und Fi-
nanzausschuss empfiehlt in der Beschlussemp-
fehlung Drucksache 16/1213, den Einzelplan un-
verändert anzunehmen. Wer dem seine Zustim-
mung geben kann, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Wer kann dem nicht zustimmen? – Wer 
enthält sich? – Damit stelle ich fest, dass die Be-
schlussempfehlung angenommen und damit der 
Einzelplan 13 mit den Stimmen der CDU, der SPD, 
der Grünen, der FDP-Fraktion und der Fraktion der 
Piraten verabschiedet worden ist.  

Nun rufe ich auf: 

 Einzelplan 01 
Landtag 

Ich weise hin auf die Beschlussempfehlung und den 
Bericht des Haushalts- und Finanzausschusses 
Drucksache 16/1201.  

Meine Damen und Herren, eine Debatte ist auch 
hier nicht vorgesehen. 

Somit kommen wir zur Abstimmung über den Ein-
zelplan 01. Der Haushalts- und Finanzausschuss 
empfiehlt in der Beschlussempfehlung Drucksa-
che 16/1201, den Einzelplan in der Fassung seiner 
Beschlüsse anzunehmen. – Wer dem seine Zu-
stimmung geben kann, den bitte ich um sein Hand-
zeichen. – Wer kann dem nicht zustimmen? – Wer 
enthält sich? – Damit ist die Beschlussempfehlung 
angenommen und der Einzelplan 01 mit den 
Stimmen der CDU, der SPD, der Grünen, der FDP 
und der Piraten verabschiedet.  

Damit sind wir am Ende unserer heutigen Haus-
haltsplanberatungen angekommen, die wir an der 
Stelle unterbrechen und morgen mit den Beratun-
gen zum Einzelplan 02 fortführen.  

Ich rufe auf: 
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